
tto D: den begabten und fruchtbaren Franziskaner-Gelehrten (P BERN-
WARD WILLEKE OFM)

Den beiden ersten J1eılen der Festschrift schließt sıch eın Artikel: Jahre
M  b (GLAZIK), worın der größte eı] der eıt bis 1941 gilt, und damıt
notwendıgerweılse wiederum dem Werke und der Persoönlichkeit Schmidlins.

Der viıerte eıl bietet 1ne FKulle Von wissenschaftlichen Beiträgen: Abhand-
lungen A4Us der Missionsgeschichte (BECKMANN: Fray Luis de Granada, 504
1588, 1mM Dienste der Glaubensverkündigung; BIERMANN: Die ersten Missionen
Amerikas:; ROMMERSKIRCHEN: Die friıka-Mission das Jahr aus der
Geschichte der Missionswissenschaft (FREITAG: Der Anteil der Steyler Miss1iıons-
gesellschaft Zustandekommen und der Weıiterentwicklung der katho-
lıschen Missionswissenschaft), AUS der Missionsmethodik (JREGORIUS: Die
Buschschule als Missionsmittel ın Jangan)]ıka; Gonsalvus W ALTER: Vom
Heiligen- un: Allerseelenkult 1n der katholischen China-Mission), Aaus dem
Problemkreis die Missionsschwester (HEuLD: Die einheimische Schwester:
KASBAUER: Die katholische Missionswissenschaft und die katholische Missıons-
schwester), AUS der Kxegese un: kKeligionsphilosophie (RUSCHE: Zum Schrift-
verständnis der Apostelgeschichte; SCHLETTE: Zur relıig1onsphilosophischen Pro-
blematık der Glaubensentscheidung 1mM technıschen Zeitalter). In einem An-
hang handelt BIERBAUM üuber die mı1ıssıonswissenschaftlichen Veröffentlichun-
SCH des Verlages Aschendorff. Die Festschrift wiırd 1n mehr als eiıner Hın-
sicht VO  — bleibendem Wert se1InN.
St Gabriel, Mödling bei Wien. Dr. Joh Bettray SVD

Hıstoire unıverselle des Missıo0ns catholıques publiee SOUS la direction de
Mgr Delacro1zx. and L’Eglise catholique tace monde NO  - cQhr:  e-
tıen Grund/Paris 1958), 4153

Es erübrigt sıch, bei der Rezension des Bandes eines Werkes auf die KEigen-
art des Gesamtwerkes einzugehen. Der and der Hıstoiure unıverselle des
Missıions catholıiques ist nıcht mehr Geschichte 1m strengen Sinn, eigentlich auch
nıicht Gegenwartskunde der Missiıon der Missionsaktion, W1€e 190028 S1C 1mM Ab-
schlußband einer Missıonsgeschichte erwarten wurde. Vıiıelmehr wird unter dem
Untertitel: ‚L’Eglise catholique tace monde NO  } chretien‘ ıne Fülle VON
TIThemen behandelt, dıe ZU eil außerordentlich ınteressant, ZU eıl ber
eiınem Buch ber die Mission sehr fremd siınd.

Die sechs Teile des Buches tragen die Überschriften: L’Eglise et SO  —$ OQEUVTE
de civılısatıon l’Eglise "oeuvre X XO sıiecle les forces Vives du monde
NO  e chretien la division des chretiens l’Eglise accueiıllante Aau. peuples 110  -
chretiens l’Eglise partout etat de Missıion. Auf den ersten - Blick Anl  er-
raschend, nıcht ZaT verwirrend! Man versteht die Kıngrupplerung mancher
I hemen 1n etwa, WCN1N 198028  — 1m Kapitel erfährt, daß den Autoren auf
einen einheitlichen, test umrıssenen Missionsbegriff ohl nıcht ankommt. 7 E
HENnNRY jedenfalls steht auf dem Standpunkt, da heute die Nn Welt Mis-
s1ıonsland ist, un: führt dafür als Grund d} dafß die Nıchtchristen sıch heute
1n der SaNzenN Welt befinden, da{fß der Unglaube heute überall gegenwartıg ıst,
ja da{s der Unglaube heute B bıs 1n die Herzen der Christen eingedrungen
ist 358 E) Unter dieser Voraussetzung überrascht auch nıicht, dafß 1m

Kapitel die I hese „Frankreich Missionsland“ wiederaufgenommen ist LE
COoUuUrR (GRANDMAISON). Kardinal MARELLA urteilt auf jeden Fall weıt optimıstischer
als HENRY und (GRANDMAISON, WCNI) 1mM Schlußwort gerade VO  =) Frankreich
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schreıbt: „En France, dans INnecs fonctions de T  ‚9 l  J al retrouve, VECC une
Jo1e€ tres grande, de nombreuses socıetes, congregations et ordres mi1ssıonnaires
de grand merite, POUTF lesquels J al un tres haute estime et quı Je VOUC un
altection V1Vve, Cr partıiculier, la socıete des Missions Etrangeres de Parıs
dont les pretres furent les premıers sıecle dernier glısser ans le Japon

peıne OQOuvert et quı estent aujourd hui unNn«c des forces centrales de l’apostolat
Tokio“ (S 379)
Das feine Vorwort dem ımposant aufgemachten Werk schrieb Kardinal

FELTIN. Kardinal COSTANTINI lLieferte eın Kapıtel ber die Kunst ın den Miıs
s10nen. ber den missionarıschen Beitrag der einzelnen europäılschen Länder
schrıiıeben Spezialisten WI1Ee OHM, BETTRAY, LOPETEGUI, MULDERS
USW., ber die UsS Msgr. SHEEN. Die zahlreıichen übrıgen 1 hemen WUL-
den ın der Hauptsache Von Franzosen, ebentfalls Spezialisten, behandelt. Die
Qualität der einzelnen Arbeiten ist verschieden: manche Aufsätze sınd Bes
radezu hervorragend. Hıer und da unterliefen Unrichtigkeiten, die leicht
hätten vermıeden werden können. Da sıch be]l vielen Beiträgen echte
Probleme handelt, wırd 199028  - nıcht allen vorgetragenen Meinungen zustımmen
mussen; auf Einzelheiten hier einzugehen, wurde ber weıt tühren. Dıe
reiche Darbietung VO  — Fotos un kartographischem un: statistischem An-
schauungsmaterial verdient eıgens hervorgehoben werden. Neben dem
seıtigen, 1n Spalten CNS geschriebenen Personenindex findet sıch eın aufschluß-
reicher Index der Kongregationen und Missıonsgesellschaften, die 1mM Werk
zıtiert werden. Alles in allem ıne Leistung, die würdig diese monumentale
französische Universalgeschichte der katholischen Missi:onen abschlieflßt
München arl Müller SVD

Mıssıon und Lıturgie. Der Kongreiß VOoOonNn Nimwegen 1959 Hreg. VO  — Johannes
Matthias-Grünewald-Verlag/Mainz 203

Miss:ıons et Liturgie. Rapports et compfte rendu de la premiere semaıne inter-
natıanole d’etudes de lıturgie m1ssıonnaIre, Nimegue-Uden 1959 Rythmes du
monde, Abbaye de Saint-Andre/Bruges {I11 esclee de Brouwer 248
bifr. 180.—-+;

Die Veröffentlichung der Referate VO  $ Nijmegen hat sıch lange hinausgezogen,
un noch länger deren Anzeige 1ın dieser Zeitschrift. Inzwischen hat der Kon-
greß VO Nijmegen einıge Früchte gezeıtigt un: VOT allem auf der m1SS10NS-
katechetischen Tagung ın Eichstätt einNne nennenswerte Weiterführung ertahren.
Dennoch ist die vorlıegende Veröffentlichung schr begrüßen. Wegen der
klaren  5 umfassenden Systematik der Themenstellung und der sauberen, ZU
eil VOoO  - der Leitung der Tagung bewußt gelenkten Behandlung der Ihemen
haben WITr 1U eın wirkliches „Handbuch der lıturgischen Bewegung in den
Missionen“ (S VOLr uUus. Da VO  $ den 25 Referenten ertahrene und tührende
Missionsbischöfe a4IicnNn un die übrıgen als Fachleute auf dem Gebiet des Mis-
S10NsSswesens anzusprechen sınd, erübrıigt sıch eın Wort über den Wert des Buches.
Z bedauern ist, dafß INa  — sıch auf die Publikation der Referate beschränkt hat
Gerade in den Diskussionsgruppen un ın der allabendlichen Abstimmung der-
selben aufeinander wurden sehr wertvolle Sıchten offenbar, beachtenswerte An-

gegeben, Mut ZUTLX weıteren Erörterung schwieriger der erstarrter
Fragenkomplexe geweckt. In einem einleitenden Artikel wıird ohl urz der
Verlauf der Tagung geschildert und werden die „Entschließungen und Wünsche“
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